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Zwei Autos bei
Mercedes beschädigt
Eschwege – Nachdem am vori-
gen Wochenende bisher un-
bekannte Täter auf dem Ge-
lände des Mercedes-Autohau-
ses am Eschweger Hessen-
ring von dort abgestellten
Fahrzeugen acht Sätze Alufel-
gen im Wert von 11 000 Euro
gestohlen haben, entdeckte
die Polizei unterdessen zwei
weitere beschädigte Autos
auf dem Gelände der Firma.
In einem Fall handelt es sich
um ein Wohnmobil, bei dem
die Täter die Seitenscheibe
einschlugen, um in das Inne-
re des Fahrzeuges zu gelan-
gen. Entwendet wurde ein
Wagenheber, den die Diebe
laut Polizei vermutlich dafür
nutzten, um die Alufelgen ab-
zumontieren.

Entdeckt wurde außerdem
ein zweites Auto, bei dem die
Heckscheibe eingeschlagen
war, aber aus dem nichts ge-
stohlen wurde. Den Schaden
beziffert die Polizei mit 700
Euro. salz

BLAULICHT

Grebendorf – Zu einem Auf-
fahrunfall mit einem Scha-
den von 2000 Euro kam es
am Dienstagabend an der
B 249 gegen 19 Uhr in Gre-
bendorf. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte eine 32-jährige Au-
tofahrerin aus Pfaffen-
schwende zu spät bemerkt,
dass eine vorausfahrendes
Fahrzeug einer 37-jährigen
Wanfriederin auf Höhe der
Honsel-Tankstelle abbremste
und fuhr auf. salz

2000 Euro Schaden
durch Auffahrunfall

Eltmannshausen – Von einem
Fahrzeug, das in Eltmanns-
hausen auf dem Parkplatz ei-
ner ehemaligen Gaststätte ab-
gestellt war, haben Unbe-
kannte das Kennzeichen (KS
D 9779) entwendet. Die Tat
ereignete sich zwischen
Dienstag 3 Uhr und Mittwoch
15.30 Uhr. salz

Hinweise an die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250 entgegen.

Kennzeichen von
Auto gestohlen

Zu schwer für den Dienst
Prüfbehörde legt neues Fahrzeug der Meinharder Wehr still

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Stolz hat die
Meinharder Feuerwehr kurz
vor Weihnachten vorigen
Jahres ihr nagelneues rotes
Einsatzleitfahrzeug präsen-
tiert – ein Mercedes Sprinter
für 120 000 Euro, den die Ge-
meinde Meinhard der Ein-
satztruppe gekauft hatte. Gut
ein halbes Jahr später ist das
Einsatzleitfahrzeug wieder
weg und die Meinharder Feu-
erwehren müssen bei Bedarf
bei den Kollegen aus Nach-
bargemeinden borgen gehen.

Der Grund: Im August
tauchte der Technische Prüf-
dienst des Landes Hessen auf
und legte das Fahrzeug bei
seiner turnusmäßigen Kon-
trolle kurzerhand still. Das
zulässige Gesamtgewicht des
Fahrzeuges war nach Ein-
schätzung der Landesprüfer
mit 160 Kilogramm über-

schritten – und das, obwohl
der Tüv das neue Feuerwehr-
auto vor seiner Auslieferung
nach Grebendorf im Dezem-
ber vorigen Jahres beim Her-
steller in Bielefeld abgenom-
men hatte. Das zulässige Ge-
samtgewicht des Leitfahrzeu-
ges liegt bei 3,5 Tonnen.

„Wir haben nach der Still-
legung durch den Prüfdienst
im August das Auto wieder zu
der Firma Wrede in Bielefeld
zurückgebracht“, berichtet
Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill. Das Unterneh-

men hatte 2019 als günstigs-
ter Anbieter den Zuschlag für
den Fahrzeugbau erhalten.

Dort war das Einsatzleit-
fahrzeug jetzt in Arbeit. „Wir
haben vom Wagen einiges
runtergenommen“, erklärt
der zuständige Mitarbeiter
der Firma Wrede auf Anfrage.
„Unter anderem einen Kühl-
schrank, einen Wassertank,
einen Benzintank und ein
Stromaggregat.“ Jetzt habe
man noch eine Gewichtsre-

serve von zehn Kilo. „Das Au-
to steht hier fertig auf dem
Hof und wartet auf eine er-
neute Abnahme durch den
Prüfdienst“, so der Wrede-
Mitarbeiter.

Der Wagen sei für vier Per-
sonen á maximal 90 Kilo zu-
gelassen. „Wir haben auf die
Liste der Aufbauten nur die
förderfähige Normbeladung
gesetzt“, sagt Grebendorfs
Feuerwehrchef Andreas
Schüttemeyer.

Übergewicht: Der technische Prüfdienst hat das nagelneue Einsatzleitfahrzeug der Meinharder Wehr stillgelegt. Jetzt
hat es die Gemeinde zum Hersteller zurückgebracht, damit der Abhilfe schafft. FOTO: PRIVAT/ NH

Wir haben auf
die Liste der Aufbauten

nur die förderfähige
Normbeladung

gesetzt.“

Andreas Schüttemeyer
Feuerwehrchef Grebendorf

Ein Radweg durch den Eisbergtunnel
Waldkappeler Stadtverordnete kommen am morgigen Freitag zusammen

Plan „Auf dem Schleifrain“
und die Offenlegung der Plä-
ne beraten.

wollen die Waldkappeler
Stadtverordneten die städti-
sche Stellungnahme zum B-

nonenbahn-Abschnitts Nie-
derhone-Malsfeld, einer stra-
tegischen Bahnlinie zwi-
schen Berlin und Metz.

Beraten wird das Stadtpar-
lament außerdem eine Neu-
fassung der Friedhofs- und
Gebührenordnung für die
städtischen Friedhöfe in der
Kernstadt sowie in den Stadt-
teilen Eltmannsee, Gehau
und Stolzhausen. Außerdem
über den Erlass einer Ände-
rungssatzung zur Wasserbei-
trags- und Gebührensatzung
der Stadt Waldkappel.

Erfordlich geworden ist das
aufgrund der von der Bundes-
regierung wegen der Corona-
Pandemie von Juli bis Ende
des Jahres 2020 gesenkten
Mehrwertsteuersätze im Rah-
men des Coronavirus-Kon-
junkturpaketes. Durch einen
Beschluss der Stadtveordne-
ten könnten die Wasserge-
bühren in der Stadt Waldkap-
pel bis Ende des Jahres sin-
ken.

Thematisiert wird auch die
Aufstellung des Bebauungs-
planes „Auf dem Schleifrain“
für ein sogenanntes „Sonder-
gebiet Lager“ in der Gemar-
kung von Waldkappel. Hier

VON MAURICE MORTH

Waldkappel – Die Stadtverord-
neten der Stadt Waldkappel
kommen am morgigen Frei-
tag ab 20.15 Uhr im Bürger-
haus in Waldkappel zusam-
men. Auf der Tagesordnung
steht bei der 27. Sitzung der
Legislaturperiode unter ande-
rem ein Antrag der CDU-
Stadtverordneten Elvira
Bornmann-Edeler, den Eis-
bergtunnel (auch Bischoffero-
der Tunnel genannt) zwi-
schen Spangenberg und
Waldkappel als Fahrradweg
zu eröffnen.

Das Bauwerk befindet sich
exakt auf der Grenze der
Landkreise Schwalm-Eder
und Werra-Meißner im nörd-
lichsten Ausläufer des Stöl-
zinger Gebirges zwischen
Spangenberg-Bischofferode
und Waldkappel-Schem-
mern.

Laut einer Inschrift am
Westportal wurde der Tunnel
im Jahr 1878 erbaut und ist
über 1,5 Kilometer lang. Der
früher für einen zweigleisi-
gen Eisenbahnverkehr ausge-
legte Tunnel ist ein Teil des
rund 40 Kilometer langen Ka-

Ehemaliger Eisenbahntunnel zwischen Spangenberg-Bischof-
ferode und Waldkappel-Schemmern: Unser Archivfoto aus
dem Jahr 2004 zeigt eine Aktion zum Schutz von Fleder-
mäusen. FOTO: PRIVAT

GUTEN MORGEN

Den Verstand
nicht verlieren

VON MAURICE MORTH

A ls ich in dieser Woche
den Internet-Auftritt ei-

nes großen deutschen Nach-
richtenmagazins öffnete,
staunte ich nicht schlecht:
„Ich habe das Coronavirus
nicht erschaffen“, wurde dort
der Microsoft-Gründer Bill
Gates zitiert. Dass die Corona-
Pandemie Verschwörungs-
theorien befeuert, ist keine
Neuigkeit. Dass sich eine Per-
son wie Bill Gates aber öffent-
lich gegen Vorwürfe, er wolle
die Menschheit zwangsimp-
fen und ihr einen Mikrochip
unter die Haut pflanzen, um
sie zu überwachen, wehren
muss, ist eine neue Dimensi-
on. Das klingt absurd, wird
im Internet aber genau so
propagiert und ist längst
nicht das Ende der Fahnen-
stange.

Wahlweise handelt es sich
bei dem Virus um eine chine-
sische oder US-amerikani-
sche Biowaffe, die absichtlich
in die Welt gesetzt wurde –
dass sich dadurch die beiden
größten Weltwirtschafts-
mächte selbst in eine Rezessi-
on stürzen würden, wird au-
ßen vor gelassen. Beliebt
auch: Geheimgesellschaften
würden die Krise nutzen, um
eine autoritäre Weltordnung
zu schaffen. Meist sind die
„raffgierigen Juden“ – ein wi-
derliches antisemitisches Ste-
reotyp – das Feinbild. Je nach
Auslegung wollen aber auch
Echsen-Menschen, die unter
der Erde leben, die Menschen
versklaven. Die Pandemie
verlangt vielen Menschen
viel ab, den Verstand verlie-
ren sollte aber niemand.

mmo@werra-rundschau.de

Sontra – Fahrraddiebe sind
am Dienstagnachmittag am
Sontraer Bahnhof bei dem
Versuch gescheitert, ein dort
abgestelltes Mountain-Bike
zu stehlen. Laut Polizei hät-
ten die Diebe versucht, das
Kettenschloss aufzuschnei-
den, was aber misslang. Da-
bei wurde aber der hintere
Reifen des Rades zerstochen.
Hinweise nimmt die Polizei in
Sontra unter Tel. 0 56 53/ 976 60
entgegen.

Gescheiterter
Fahrradklau in Sontra

Ermschwerdt – Mit einem Blut-
alkoholgehalt von 0,9 Promil-
le ist am Dienstagabend ein
49-jähriger Autofahrer aus
Witzenhausen an der Wit-
zenhäuser Straße in Erm-
schwerdt von der Polizei ge-
stellt worden. Nach Schilde-
rung der Beamten habe der
Mann mit seinem Wagen die
Flucht ergriffen, als er eine
dort positionierte Polizeikon-
trolle sah. Nach kurzer Ver-
folgung wurde er von der Po-
lizei gestellt, die erst einen
Atemtest durchführte und
dann eine Blutentnahme an-
ordnete. salz

Alkohol: Autofahrer
flüchtet vor Polizei

Sperrung der
Sickenberger

Straße
Bad Sooden-Allendorf – Wegen
Sanierungsarbeiten sperrt
Hessen Mobil am Donners-
tag, 24. September, und Frei-
tag, 25. September, die Si-
ckenberger Straße in Bad
Sooden-Allendorf. Grund für
die Vollsperrung seien In-
standsetzungsarbeiten an der
Straße.

Die Umleitung erfolge über
die Gartenstraße, Waldisstra-
ße, Wahlhäuser Straße und
Am Scheiderasen. Aufgrund
weiterer Arbeiten werde die
Straße von Montag, 28. Sep-
tember, bis Freitag, 2. Okto-
ber, halbseitig gesperrt. mai

Einsatzleitfahrzeug (ELW)
Der laut DIN 14507 genormte Einsatzleitwagen ist das Stan-
dard-Führungsfahrzeug vieler Feuerwehren. Bei Einsätzen bis
zum mittleren Umfang kann er eine Einsatzleitung beherber-
gen und unterstützen. In der Regel dienen Kleinbusse oder
Kleintransporter als Fahrgestell, da diese mehr Arbeits- und
Sitzfläche beherbergen können als ein Auto. Im Inneren be-
finden sich in der Regel Sitzbänke mit Tisch sowie mehrere
Funkgeräte. salz


